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geſchickte Bücherſchau eweist elne ehr ſpärliche und hatte neuerer Zeit
Mur Marbe eine kleine roſchüre veröffentlicht Auch vorliegendes Werk
verdient kaum anderen te. obwohl die V nicht dem Ver
faſſer ieg ondern dem Mangel hiſtoriſchen Materials Der Verfaſſer
ſelbſt hat ſein Möglichſtes gethan, uns Ein anſchauliches Lebensbild des
eiligen oſe zu liefern Der riti Apparat wird lohenswerter
Ausführlichkeit und Gründlichkeit gehandhabt her den Cult und die Re
liquien verbreitet ETL ſich zwei apiteln, und Appendix werden
uns Urtexte die Canoniſationsbulle und das Officium des Heiligen g9e⸗
boten Die Biographie hat mich alt gelaſſen, eil die überlieferten
Charakterzüge und Thaten ehen zu pärlich ſind —um erwarmen und
tereſſieren zu können Indes hoffen Wir, daſs der gelehrte Verfaſſer der
entſchieden hiſtori ches und hagiographiſches Talent beſitzt, uns —0 mi
Cenenl dankbareren und reichhaltigeren ebensbilde ird

Wien Dr Reichsfreiherr von Domcapi  Ar
14 Flores — Bernardi Lebensweisheit des eiligen ernhar von

Clairvaux Als ſeſtgabe zum achten Centenarium der Gründung de
Ciſtercienſer Ordens geſammelt von Tezelin Haluſa, Oist
Mit kirchlicher Erlaubnis Regensburg Nationale Verlagsanſtalt 1898

424 Seiten Preis broſchiert
Einen gewaltigen und ſchönen Blumenſtrauß fürwahr, muſs

vorliegende Jubiläumsgabe nennen Wer aller Welt nicht kennen
den großen Bernhard mit ſeinen himmliſch ſchönen riften, die jede
gläubige Herz tief ergreifen und vollauf begeiſtern müſſen Hier haben wiur
Mun Eerne „deutſche“ Blütenleſe von 900 Sentenzen aus den herrlichen
riften des eiligen.

Dieſe Sammlung verdient des umfangreichen Inhaltes die
weiteſte Verbreitung, beſonders wird ſie jedem rieſter und rediger ein
willkommenes Handbuch ſein Man nde dieſem Crte für die ver
ſchiedenſten Stände 20 Stellen, welche bei Predigten praktiſche Verwendung
und Verwertung finden können Möge das Buch bald elne Neuauflage
eben, amt die große Reihe von „Corrigenda“ ausgemerzt werden
könne Inhaltsverzeichnis und Sachregiſter ſind ausführli
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15) Die Fremden. Ein Roman aus der Gegenwart von arl
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Man weiß nicht, ſoll man mehr dem Verfaſſer oder dem Tiroler
Volk zu dieſem herrlichen Buche lück wünſchen Beiden gereicht 8 zUr
Ehre dem Verfaſſer der lebensfriſchen Darſtellung und trefflichen
Charakteriſierung der durch Rang und Bildung E verſchiedenartigen Per
ſonen; den Tirolern, weil ſie uns als geſundes, kernkatholiſches Berg⸗
volk voll guter Herzenseigenſchaften und idegler Geſinnung entgegentreten.
All' teſe Vorzüge berechtigen zu der großen Uufgabe, die der Verfaſſer
von ſeinen Landsleuten erfüllt wiſſen möchte. Wie einſt das Tiroler
Volk ganz Europa heldenmüthiger Vaterlandsliebe voranleuchtete, ſo ſoll

Linzer „Theol ra Quartalſchrift“ 1899


